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Qualitatssicherung

Organisationen der Qualitédatssicherung

in der Schweiz
Aktivitédten des SEV
H. Staehlin

Von den zahlreichen Organisa-
tionen auf dem Gebiet der
Qualitatssicherung (QS) befasst
sich dieser Aufsatz einerseits
mit der nationalen Organisation
SQS, welche QS-Systeme auf
der Basis der Norm SN 029 100
zertifiziert, anderseits speziell
mit den Aktivitaten des SEV in
den internationalen Organisatio-
nen CECC und IECQ, beide
zustandig fur harmonisierte und
somit gegenseitig anerkannte
Bauartzulassung von elektroni-
schen Bauelementen.

Parmi les nombreuses organisa-
tions en assurance de la qualité,
cet exposé traite de I’organisa-
tion nationale (SQS) de certifica-
tion de la qualité sur la base de
la Norme SN 029 100 et d’autre
part, tout spécialement des acti-
vités de I'’ASE dans les organisa-
tions internationales CECC et
IECQ, compétentes pour I’"homo-
logation harmonisée et donc
réciproquement reconnue de
composants électroniques.

Adresse des Autors

Hugo Staehlin, El.-Ing. HTL, Schweizerischer
Elektrotechnischer Verein, Gruppenleiter
Nationale Uberwachungsstelle fiir ]
Qualititssicherung, Postfach, 8034 Ziirich.

1. Der Qualitiitsbegriff

Unter der Qualitdt eines Produkts
versteht man die Eigenschaften dieses
Produkts, bezogen auf die vorgegebe-
nen Anforderungen. Bei einem be-
stimmten Produkt, z.B. einem elektro-
nischen Bauelement, kann die Qualitit
durch Uberpriifung der Einhaltung
von Spezifikationen nachgewiesen
werden.

Die Qualititssicherung (QS) ist vor
allem bei Unternehmen in hartum-
kdmpften Markten als wesentliches
Element der Unternehmensstrategie
heute nicht mehr wegzudenken. Fir-
men, die eine alle Unternehmensberei-
che und Funktionen sowie simtliche
Phasen der Produkteentstehung um-
fassende QS anwenden, konnen sich
betrichtliche Konkurrenzvorteile
schaffen.

Der Schwerpunkt der Qualitétssi-
cherung lag urspriinglich in der Prii-
fung der Eigenschaften der fertigge-
stellten Produkte. In den letzten Jah-
ren hat sich die Erkenntnis durchge-
setzt, dass die QS bereits in fritheren
Phasen des Produkte-Entstehungspro-
zesses einzusetzen hat, namlich:

- bei der Spezifikation der Marktanforde-
rungen an die Produktequalitét,

- bei der Entwicklung und Konstruktion
des Produkts,

- beider Auswahl der Lieferanten und

- selbstverstindlich wéihrend der Fabrika-
tion.

Das Zusammenwirken aller Quali-
tatssicherungs-Massnahmen nennt
man integriertes Qualitditssystem.

2.SAQ, SQS und die Norm
SN 029 100

2.1 Die Schweizerische

Arbeitsgemeinschaft fiir

Qualititsforderung (SAQ)

Die SAQ ist eine Interessengemein-
schaft zur Forderung der Qualitit, die
1975 gegriindet wurde. Sie umfasst

heute etwa 500 Mitglieder aus den ver-
schiedensten Branchen der Schweizer
Industrie, aus Dienstleistungsbetrie-
ben und Schulen. Sie ist Kollektivmit-
glied in der Europdischen Organisa-
tion fir Qualititskontrolle (EOQC)
und stellt einen Vertreter im EOQC
Council. Die SAQ war massgeblich be-
teiligt an der frithzeitigen Erarbeitung
einer schweizerischen Norm fiir die
QS-Systeme. Heute bietet sie insbeson-
dere ein umfassendes Aus- und
Weiterbildungsprogramm fiir Quali-
tatsfachleute an. Sie organisiert Aus-
bildungskurse, Seminarien und Infor-
mationstagungen in den vier Hauptge-
bieten Qualitdtsmotivation, Qualitdts-
management, Qualitdtstechniken und
Qualitatssysteme. Im weiteren erarbei-
ten SAQ Arbeits- und Fachgruppen -
z.B. durch internationalen Vergleich -
Empfehlungen und Richtlinien zu be-
stimmten Problemkreisen, angepasst
an schweizerische Verhiltnisse.

2.2 Die Schweizer Norm
(SN 029 100)

Die Schweiz verfiigt als eines der er-
sten Lander lber eine nationale QS-
Norm: SN 029 100 «Anforderungen
an QS-Systeme».

Die SAQ bildete 1976 eine Arbeits-
gruppe mit dem Auftrag, Anforderun-
gen an Qualitétssicherungssysteme zu
beschreiben. Aufgrund dieser Vorar-
beiten wurde im Rahmen einer inter-
disziplindiren Gruppe der Schweizeri-
schen Normenvereinigung (SNV) die
Norm SN 029 100 erarbeitet und 1982
publiziert. Diese Norm enthdlt Richtli-
nien fiir den Aufbau und Unterhalt von
Qualitdtssicherungssystemen. Sie ent-
spricht in ihrem Aufbau und Inhalt
weitgehend der nationalen Norm an-
derer Linder, z.B. der britischen
Norm BS 5750. Als Folge wurde zwi-
schen SQS und der British Standard
Institution (BSI) die gegenseitige An-
erkennung der QS-Zertifikate verein-
bart.
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BR Basic Rules: Grundsatz-
bestimmungen

BSI British Standards Institution;
Englische Normen-
Institution

CECC CENELEC Electronic

Components Committee;
CENELEC-Komitee fiir elek-
tronische Bauelemente
CENELEC Comité Européen de Norma-
lisation Electrotechnique;
Européisches Komitee fiir
elektrotechnische Normung
Comité Electrotechnique
Suisse; Schweizerisches Elek-
trotechnisches Komitee
Certification Management
Committee; Leitungsgremium
fiir die Zertifizierung
Electronic Components
Quality Assurance Committee;
Komitee fiir die Giitebestati-
gung elektronischer Bau-
elemente
European Organization
Quality Control; Européische
Organisation fiir Qualitits-
kontrolle
ICC Inspectorate Co-Ordination
Committee; Koordinations-
komitee fiir die Uber-
wachungsstellen
IEC International Electrotech-

CES

CMC

ECQAC

EOQC

tionale Elektrotechnische

Kommission

IEC Quality Assessment

System for Electronic Com-

ponents; [EC-Giitebestéti-

gungssystem fiir elektronische

Bauelemente

National Authorized Institu-

tion; Nationale autorisierte

Stelle

NSI National Supervising
Inspectorate; Nationale
Uberwachungsstelle

IECQ

NAI

NSO National Standard Organisa-
tion; Nationale Normen-
organisation

PQC  Provisional Specification;

Provisorische Norm

Q Quality; Qualitit

QPL  Qualified Products List; Liste
der zugelassenen Erzeugnisse

QS Qualitdtssicherung

RP Rules of Procedure; Verfah-
rensregeln

SAQ  Schweizerische Arbeits-
gemeinschaft fiir Qualitits-
forderung

SNV  Schweizerische Normen-
vereinigung

SQS Schweizerische Vereinigung

fiir QS-Zertifikate
US-MIL US-Military Standards;
US-Normen fiir militdrische

ziert. Verfahrens- und Produkte-
Audits bleiben den Abnehmern und
den hiefiir spezialisierten Branchen-
organisationen vorbehalten.

Die SQS fordert und unterstiitzt die
Bestrebungen der Schweizer Wirt-
schaft auf den Gebieten der Produkte-
und Dienstleistungsqualitdt. Durch
Beratung interessierter Unternehmen
bei der Anwendung der SN 029 100
mit allgemeiner Ausrichtung auf Qua-
litatssicherungssysteme und durch die
Bemiihungen der SQS fiir gegenseitige
Anerkennung der Zertifikate werden
bessere Wettbewerbsfahigkeit und
Handelsbeziehungen fiir die beteilig-
ten Unternehmen erzielt.

2.4 Die Bedeutung des
SQS-Zertifikats

Das SQS-Zertifikat bescheinigt,
dass sein Inhaber ein Qualitédtssiche-
rungssystem aufgebaut hat, unterhélt
und anwendet, welches den Anforde-
rungen der SN 029 100 geniigt. Das
SQS-Zertifikat bietet seinem Inhaber
u.a. folgende Vorteile:

- Lieferanten dokumentieren damit,
dass sie iliber ein System verfiigen,

nical Commission; Interna- Anwendungen um eine gleichbleibende Qualitit ih-
res Angebotes zu gewihrleisten.

Im Verkehr mit Abnehmern oder Figurl Stafe i | Siie @ 1 Shire &
Lieferanten konnen Unternehmen die ~Zusammenstellung Anforderungen Degré A | Degré B | Degré G
SN 029 100 ganz oder teilweise zum dler A"ft"rde’““gs‘

Bestandteil von Lieferbedingungen er- SAEEAES Qualitatssicherungssystem ® ')
heb Di N ist b h ® Anforderungen
eben. Diese Norm ist branchenneu- Stufe A Organisation ® © o
tral und hat unterschiedliche Aanrde- © Reduzierte Produkianfordsrungen 3 o &
rungsstufen (Fig. 1). Sie wird somit der Anforderungen ] i _
Vielfalt der Schweizer Wirtschaft ge- gegeniiber @ Entwickiung und Kenstraktion ® 0
recht. o ie‘;“z(‘lmc Ausfiihrungsunterlagen @ © 0
nioraerungen
gegeniiber © Beschaffungsunterlagen @ [))

2.3 Die Schweizerische Lieferungen und Dienstleistungen @ [))

Vereinigung fiir Qualitits- Identifikation ] L)} O

sicherungs-Zertifikate (SQS) Spezielle Verfahren ® ®

Die SQS ist eine Vereinigung Prifungen wéhrend der Herstellung o (') @)
Schweizerischer Wirtschafts- und In- Prifung des fertiggesteliten Produktes [ ] ® ©
dustrieverbinde und weiterer nicht- MeB- und Priifeinrichtungen ® C)) ©
prodpz3erender Korperschaften. Der Lagerung, Verpackung und Transport ° PN
Auditdienst der SQS begutachtet und )

. g Priifstatus ® ()]
bewertet die Qualitédtssicherungssyste- )
me der Unternehmen und bescheinigt Nichtkonforme Produkte ® 0 O
die Erfiillung der Anforderungen nach KorrekturmaBnahmen ® 0
Norm SN 029 100 durch die Erteilung Dokumentation Py 0 o
von SQS-Zertifikaten. Es werden k'el- Ueberpriifung des QS-Systems (Audit) ® ')
ne Verfahren oder Produkte zertifi-
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- Die Abnehmer erhalten durch die
Zertifikate ihrer Zulieferanten die
Sicherheit, dass diese ein funktio-
nierendes QS-System haben. Sie
konnen ihre eigene Uberpriifung
auf reine Produktetests, Kontrollen
der Einhaltung der technischen Spe-
zifikationen u.d. begrenzen. Auf der
Basis der erteilten Zertifikate kon-
nen Abnehmer auf eigene Eingangs-
kontrollen verzichten und mit Zu-
lieferanten die Anerkennung ihrer
Priifberichte vereinbaren.

- Routinemissige kostspielige In-
spektionen des QS-Systems bei
Lieferanten durch deren Abnehmer
konnen durch Anerkennung des
SQS-Zertifikats eliminiert werden.

Das SQS-Zertifikat ist sehr begehrt.
Bereits haben rund 50 Unternehmen
aus verschiedenen Branchen ihr QS-
System durch die SQS zertifizieren las-
sen.

3. Die internationalen
Organisationen CECC

und IECQ fiir die
Giitebestitigung
elektronischer Bauelemente

Vom nationalen System der SQS un-
terscheiden sich die beiden internatio-
nalen Systeme dadurch, dass deren
QS-Aktivititen produktebezogen sind.
Sie sind insofern weitgehender, als sie
die Bauartzulassung von elektronischen
Bauelementen auf der Basis von har-
monisierten Anforderungen und Ver-
fahren ermdglichen.

Weil die Harmonisierung eine Vor-
aussetzung fir die gegenseitige Aner-
kennung und somit eine Erleichterung
des internationalen Handels ist, stre-
ben CECC und IECQ die formelle
Vereinheitlichung der Giitebestéti-
gung von elektronischen Bauelemen-
ten an. Das SQS-Zertifikat wird, so-
weit die Anforderungen an das QS-Sy-
stem beim Hersteller mit den Anforde-
rungen von CECC und IECQ iiberein-
stimmen, von der nationalen Uberwa-
chungsstelle bei internationalen Aner-
kennungsverfahren mitverwendet.

3.1 Zielsetzung

Der Zweck beider Systeme ist die
Erleichterung des internationalen
Handels mit elektronischen Bauele-
menten durch:

- die Verdffentlichung von harmoni-
sierten Priifnormen und Giitebesti-
tigungsverfahren,

- die Erteilung einer international an-
erkannten Bescheinigung bzw. eines
geschiitzten Zeichens, womit die
Konformitat der Bauelemente mit
den harmonisierten Normen besté-
tigt wird,

- die gegenseitige Anerkennung der
Konformitit der Bauelemente in al-
len Mitgliedstaaten ohne weitere
Priifungen.

Die beiden internationalen Giitebe-
stitigungssysteme unterscheiden sich
im wesentlichen durch ihren geogra-
phischen Wirkungsbereich; in ihrem
Aufbau sind sie weitgehend gleich.

3.2 CECC- und IECQ-System

Das europdische Komitee fiir elek-
trotechnische Normung (CENELEC)
betreibt mit seinem Komitee fiir elek-
tronische Komponenten, dem CECC,
ein Giitebestdtigungssystem seit 1973.
Der geographische Wirkungsbereich
ist Europa mit zurzeit 14 westeuropéi-
schen Mitgliedldndern. Die nationalen
Uberwachungsstellen werden durch
das Electronic Components Quality
Assurance Committee (ECQAC) des
CECC kontrolliert. Die Ausarbeitung
der Priifnormen besorgen spezielle
Fachgremien des CENELEC. _

Die Internationale Elektrotechni-
sche Kommission (IEC) betreibt seit
1982 ein weltweites Giitebestatigungs-
system IECQ mit zurzeit 22 Mitglied-
ldndern, darunter insbesondere die
USA und Japan. Gesteuert wird dieses
System durch ein Management Com-
mittee (CMC). Die nationalen Uber-
wachungsstellen werden durch das In-
spectorate Coordination Committee
(ICC) kontrolliert. Die Priifnormen
werden durch die Technischen Komi-
tees der IEC ausgearbeitet.

3.3 Organisation

Auf internationaler Ebene operieren
die Organisationen des CECC- und
IECQ-Systems entsprechend ihrer Ge-
schiftsordnung (BR), welche Ausfiih-
rungsbestimmungen iiber die Harmo-
nisierung von Normen, der Giitebesté-
tigungsverfahren und dem Wirken der
Organisation als solcher enthilt.

Auf nationaler Ebene muss entspre-
chend den Verfahrensregeln (RP) die
Organisation in einem Dokument, der
Nationalen Erklirung fiir die Uberwa-
chungsmassnahmen, beschrieben wer-

den. Darin soll die Organisation der
Uberwachungstitigkeit im Detail dar-
gestellt und die grundlegenden Doku-
mente des internationalen Systems sol-
len mit einbezogen werden. Ausser-
dem miissen alle wesentlichen Anga-
ben enthalten sein, wie z.B. der tech-
nologische Bereich der Zustandigkeit
der Uberwachungsstelle. Jede Ande-
rung in der Nationalen Erkldrung
muss vom internationalen Leitungs-
gremium gutgeheissen werden. Jedes
Mitgliedland unterhilt eine von den
Herstellern und Auslieferern unab-
hdngige nationale Organisation mit
vorgegebenem Aufbau entsprechend
Figur 2. In der Schweiz verkdrpert der
SEV mit seinen Institutionen diese na-
tionale Organisation. Die zustindigen
SEV-Bereiche bzw. Abteilungen sind
in der folgenden Aufzdhlung in Klam-
mern genannt.

Nationale Autorisierte Stelle NAI
(SEV-Geschiftsleitung): Stelle, die von
den zustdndigen Organisationen (Re-
gierung, Wirtschaftsverbdnden, Nor-
menorganisationen usw.) ermaéchtigt
worden ist, den allgemeinen Ablauf
des Systems auf nationaler Ebene zu
steuern. Sie ist fiir die Vertretung des
Landes in den internationalen Gre-
mien des Systems verantwortlich.

Nationale Normenorganisation NSO
(Schweiz. Elektrotechnisches Komitee
CES): Organisation, die nationale
Normen und andere damit zusammen-
hdngende Dokumente erstellt und ver-
offentlicht.

Nationale Uberwachungsstelle NSI
(Technische Betriebe / Priifstelle Zii-
rich und CSEE, Neuchatel): Stelle, die
fiir die Uberwachung aller fiir das
System erforderlichen Priifungen und
Kontrollen verantwortlich ist, die
Zertifikate beantragt oder ausstellt
und die Anwendung des Konformi-
tatszeichens und der Konformitétsbe-
scheinigung innerhalb des Landes
iberwacht.

Kalibrierstelle (Eichstatte des SEV):
Eichdienst oder amtlich zugelassene
private Eichstelle, welche die Mess-
normale periodisch iiberpriift.

Durch seine Mitgliedschaft bei
CECC und IECQ ermdoglicht der SEV
der schweizerischen Elektroindustrie
den internationalen Anschluss. Durch
seine Vertreter in den CMC- und ICC-
Gremien kann er bei Entscheidungen
mitwirken. Die dem SEV entstehenden
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Figur2 Aufbau der nationalen Organisation des CECC- und IECQ-Systems o
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Kosten durch internationale Beitrige,
Administration, Kontrollaufwand
usw. werden durch Beitrdge und Ge-
biihren der Teilnehmer am Giitebesti-
tigungssystem gedeckt.

3.4 Anerkennungsverfahren

Im Einklang mit den Verfahrensre-
geln erstellen der Hersteller, der Aus-
lieferer und das unabhingige Priifla-
bor fiir sich je ein Qualitdtshandbuch,
in dem ihre Organisation und das Qua-
litdtssicherungssystem im Detail be-
schrieben sind. Die Anerkennung des
Antragstellers erfolgt aufgrund einer
Uberpriifung und Beurteilung durch
die nationale Uberwachungsstelle NSI
(anhand des Q-Handbuches) aller mit
der Produkteentstehung, Auslieferung
bzw. Priiffung verbundenen Bereiche
und Tatigkeiten, wie z.B. Betriebsor-
ganisation, QS-System, Fertigungs-
und Priifeinrichtungen, Qualitidtskon-
trolle, Lagerhaltung, Auslieferung.

Bauartzulassung

Die Bauartzulassung setzt eine Her-
stelleranerkennung voraus und erfolgt
aufgrund von Priifungen an Priiflosen
entsprechend einer Bauartnorm und
der betreffenden Fachgrundnorm. Fiir
spezielle Bauelemente, z. B. solche die

nach Kundenspezifikationen gefertigt

werden, oder fiir eine Reihe strukturell

dhnlicher Bauelemente innerhalb des

Geltungsbereichs der Herstelleraner-

kennung kann dem Hersteller, falls die

Fachgrundnorm dies zulésst, anstelle

der Bauartzulassung eine Anerken-

nung der Befiihigung ausgestellt wer-
den. Sie bestatigt, dass fiir einen klar
definierten Bereich die Anforderungen
der entsprechenden Norm fiir Herstel-
lungsprozess und Kontrollverfahren
erfillt sind.

Die Priifungen fiir die Bauartzulas-
sung werden ausgefiihrt:

- vollstdndig oder teilweise in den zu-
gelassenen  Priiflaboratorien  des
Herstellers, iiberwacht von der NSI,

- in den Priiflaboratorien des SEV
oder

- in anerkannten unabhidngigen Priif-
laboratorien.

Qualitdtsiiberwachung

Nach erteilter Bauartzulassung
kann die giitebestétigte Fertigung er-
folgen; d.h. es ist gewahrleistet, dass
die Qualitit der Bauelemente durch
die nationale Uberwachungsstelle
liberwacht und das Qualitdtssiche-
rungssystem periodisch auf seine
Wirksamkeit kontrolliert wird. Die
Auslieferung giitebestétigter Produkte

muss, falls die Produkte nicht direkt
vom Hersteller zum Anwender gelie-
fert werden, tiber zugelassene Ausliefe-
rererfolgen.

Zertifizierung

Anerkannte Hersteller, Auslieferer
und unabhingige Priiflaboratorien er-
halten ein CECC- bzw. IECQ-Zertifi-
kat, welches die Erfiillung aller Anfor-
derungen des Systems bestitigt
(Fig. 3). Eine Konformitéitsbescheini-
gung begleitet die zugelassenen Bau-
teile.

3.5 Aufbau des QS-Normenwerks

Die anwendbaren Normen werden
von der zustindigen Arbeitsgruppe
bzw. dem Technischen Komitee er-
stellt. Sie basieren im allgemeinen auf
den bestehenden Empfehlungen der
IEC.

Die Fachgrundnorm enthailt allge-
meingiiltige Anforderungen an die
Bauelemente der Elektronik und be-
inhaltet Priifmethoden, bevorzugte
Zahlenwerte fiir Reihen, Tabellen fir
Stichprobenverfahren, Regeln fiir die
Kennzeichnung usw.

Die Rahmennorm bezieht sich auf
eine Bauelementfamilie. Sie enthilt
die einschldgigen Anforderungen und

Bulletin SEV/VSE 78(1987)9, 9. Mai
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HARMONISIERTES GUTEBESTATIGUNGSSYSTEM FUR BAUELEMENTE DER ELEKTRONIK

CECC

ECQAC

BESCHEINIGUNG FUR DIE ANERKENNUNG DES HERSTELLERS

REGISTRIERUNGSNUMMER: ONH-CH MA-001- 87
_FOR Firma Felix Mosterli AG

FERTIGUNGSSTATTE IN 007 Musterlingen

Die Organisati inri und Ul in der F ntsprechen den g
des Schriftstickes CECC 00 100 fir die g ihrten Familien von Bauelementen
Musterlinge
Die Anerkennung eines bestimﬁ!ten Types eines Bauel der ist einer gung fur die
Bauartzulassung. L . - .
NATIONALE AUTORISIERTE STELLE
SCHWEIZ, ELEKTROTECHN. VEREIN
Der Direktor:
ort:  Zirich

Datum: 7. Marz 1987

CECC CENELEC-Komitee fur Bau:
elemente der Elektronik

und diese Bescheinigung kann ausgeselzt oder zurickgenommen werden gemass GEGG 00 100.
oder falls ke eines i

nerhalb eines

ECQAC Kemiee tur Gutesicherun Das Schri

9
von Bauelementen der Elektronik

llungsdatum erteilt wurde

ck CECC 00100 wurde durch die ~Statuten fur ein nationales Gitebestatigungssystem fur Bauelemente
der Elekironik- des SEV vom 23.10. 1973 in Kralt gesetzt

Figur3 Beispiel eines Zertifikats

Priifvorschriften und umschreibt die
primdren Fabrikationsstufen und die
Zulassigkeit der Untervergabe gewis-
ser Arbeits- oder Produktionsprozesse.

Der Vordruck fiir die Bauartnorm
legt zwingend fest, wie die Bauart-
norm abgefasst und was darin enthal-
ten sein muss.

Die Bauartnorm umschreibt detail-
liert die Anforderungen an die betref-
fenden Bauelemente und die an den
einzelnen Produktionslosen durchzu-
fiihrenden Priifungen. Sie wird durch
den Hersteller oder die Nationale Nor-
menorganisation entsprechend dem
einschldgigen Vordruck ausgearbeitet
und ergédnzt letztlich die technischen
Absprachen zwischen Hersteller und
Anwender.

Die Verfahrensregeln fordern, dass
der Herstelleranerkennung innert 12
Monaten eine Bauartzulassung folgen
muss. Falls die Normen fiir das Bauteil
nicht vollstindig vorhanden sind,
kann diese Forderung in der Regel
nicht eingehalten werden. Es liegt in
der Natur der Sache, dass die Erarbei-
tung und Harmonisierung von inter-
nationalen Normen sehr viel Zeit be-
ansprucht. Falls nun die Fachgrund-
oder Rahmennorm oder der Vordruck
fiir die Bauartnorm fehlen, kann sich
die Bauartzulassung stark verzogern.
IECQ hat diesen Nachteil erkannt und
bietet die Moglichkeit, die Hersteller-

anerkennung und Bauartzulassung auf
der Basis einer provisorischen Norm
(PCQ) durchzufiihren.

Als PCQ dienen vorhandene Nor-
men wie z.B. CECC- oder US-MIL-
Normen, ferner auch Industrie- und
andere nationale oder internationale
Normen. Die nationale Normenorga-
nisation ist dafiir verantwortlich, dass
eine solche Norm mit den Regeln des
Systems und den IEC-Empfehlungen
im Einklang ist, bevor sie zur Stellung-
nahme an die Mitgliedldnder verteilt
wird. Bei positivem Ausgang der Ab-
stimmung kann die provisorische
Norm unter Beriicksichtigung von
speziellen Regeln widhrend maximal
drei Jahren angewendet werden. Das
Verfahren zur Einfithrung einer provi-
sorischen Norm dauert etwa sechs
Monate.

3.6 Praktische Bedeutung der
internationalen Systeme

Was die Herstelleranerkennung be-
trifft, gelten die fiir das SQS-Zertifikat
unter 2.4 aufgefiihrten Vorteile sinnge-
madss im internationalen Rahmen. Die
internationale gegenseitige Anerken-
nung ist durch die Verfahrensregeln
garantiert.

CECC und IECQ legen internatio-
nal eine Liste der zugelassenen Er-

zeugnisse (QPL) auf, die alle drei Mo-
nate auf den letzten Stand gebracht
wird. Die QPL beinhaltet sidmtliche
Bauelemente, die unter dem Giitebe-
statigungssystem produziert und ange-
boten werden. Zum Auffinden von
Bauelementen enthélt sie u.a. deren
charakteristische Daten sowie ein Ver-
zeichnis der anerkannten Hersteller,
Auslieferer und unabhingigen Priifla-
boratorien. Die Daten der CECC-QPL
sind zudem iiber On-line-System bei
der in England stationierten Codus-
Datenbank zugénglich. Das CECC-
System liefert ausserdem Informatio-
nen iiber bevorzugte Bauelemente im
Militdr- und Telekommunikations-
bereich.

Durch die harmonisierte Bauartzu-
lassung wird ferner die Austauschbar-
keit von Bauelementen gleicher Spezi-
fikation, aber verschiedener Herkunft
gefordert.

Nicht zuletzt bilden die konsequente
Anwendung eines normengerecht auf-
gebauten QS-Systems und die Priifung
der Bauelemente nach international
harmonisierten Normen ein wichtiges
Argument des Herstellers bei der Ab-
wehr allfilliger Produktehaftpflicht-
anspriiche.

4. Stand und Ausblick

Erfolg durch Qualitdt wird erreicht,
wenn die Qualitdt systematisch ge-
plant und mit beherrschter Technik er-
zielt wird. Die Anwendung der be-
schriebenen Systeme bietet eine geeig-
nete Grundlage fiir den Erfolg.

CECC und IECQ sind zurzeit nur
fir die Bauartzulassung von elektroni-
schen Bauelementen anwendbar. Eine
baldige Ausdehnung auf Baugruppen
ist zu erwarten. Falls die Normen z.B.
fiir ein neues Bauelement zuerst er-
stellt werden miissen, sind beide Syste-
me fiir deren Erarbeitung und Verof-
fentlichung auf die Unterstiitzung der
interessierten Hersteller angewiesen.

CECC und IECQ sind nach mehr-
jdhriger Aufbauzeit erfolgreich im
Einsatz. Thr Funktionieren und ihre
Bedeutung ist aus den folgenden Zah-
len der letzten CECC-QPL ersichtlich:

Bauartzulassungen 4656
Anerkannte Hersteller 151
Anerkannte Auslieferer 124

Unabhingige Testlaboratorien 26

468

Bulletin ASE/UCS 78(1987)9, 9 mai



	Organisationen der Qualitätssicherung in der Schweiz : Aktivitäten des SEV

